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hält die Forschungskommission nicht für angemessen. Die Mitglieder der
Forschungskommission meinen, daß durch die Anerkennung eines For¬
schungsschwerpunktes durch das Ministerium für Wissenschaft und
Forschung diesem geradezu eine besondere Fürsorgepflicht für diesen
Schwerpunkt obliege und daß diese Schwerpunkte dann „global" gefördert
werden müßten. Dies betrifft insbesondere Personalmittel für wissen¬
schaftliches und technisches Personal.
Die Forschungskommission hält es für sinnvoll, daß für die Forschungs¬
schwerpunkte sogar eigene Haushaltstitel eingerichtet werden. Als Unter¬
titel der normalen Haushaltstitel für Forschung und Lehre scheint ihr dies
durchaus realistisch zu sein. Die Frage der Verteilung der Mittel auf die
Arbeitsgruppen in einem Schwerpunkt dürfte nicht problematisch sein. Da
die beteiligten Wissenschaftler sich auf ein gemeinsames Ziel geeinigt
haben, kann davon ausgegangen werden, daß sie sich auch über die Vertei¬
lung der Mittel, je nach der sachlichen Notwendigkeit, einig werden. Not¬
falls kann hier die Kommission für Forschung ausgleichend eingreifen,
wenn es wirklich zu Zwistigkeiten kommen sollte. Wir meinen nicht, daß
es notwendig ist, für Forschungsschwerpunkte nun eigene Regelungen oder
Satzungen zu entwerfen, welche eine genaue Kompetenzabgrenzung bein¬
halten, da gerade die Entwicklung der Forschungsschwerpunkte von dem
Erkenntnisfortschritt her gestaltet werden soll.

A. 4 Zur baulichen Situation an der Gesamthochschule Paderborn
Im Rahmen des Forschungsberichtes soll auch kurz auf die bauliche Situa¬
tion an der Gesamthochschule Paderborn eingegangen werden, um die
bestehenden räumlichen Voraussetzungen für die Durchführung von For¬
schungsvorhaben zu charakterisieren.
Bei Gründung der Gesamthochschule 1972 standen die Gebäude der ehema¬
ligen Fachhochschule am Pohlweg, der Pädagogischen Hochschule am
Fürstenweg sowie einige Anmietungen zur Verfügung.
Die Fachhochschule brachte dabei 15 000 m 2 Hauptnutzfläche ein, davon
7 500 m 2 Laborfläche, 5 100 m 2 Hörsäle und Übungsräume und 1 000 m 2
Bürofläche. Unter den Labors befinden sich solche mit Versuchseinrichtun¬
gen für Maschinenbau, Elektrotechnik, Kunststoffe und Lacke sowie einige
chemische und physikalische Laboratorien zur Grundausbildung von Inge¬
nieuren.
Die Gebäude am Fürstenweg enthielten 7100 m 2 Hauptnutzfläche für
Lehramtstudiengänge. Im Rahmen der Lehrerausbildung sind dort auch
Sportstätten vorhanden
Inzwischen geht die erste Baustufe der Gesamthochschule ihrer Vollendung
entgegen, die ersten Gebäude sind gerade bezogen worden. Nach Bezug
dieser Baustufe werden die Gebäude am Fürstenweg, mit Ausnahme der
Sportstätten, aufgegeben, so daß der Gesamthochschule 1976/77 die Ge¬
bäude der Fachhochschule am Pohlweg sowie die Neubauten am Pohlweg
als ein zusammenhängender Gebäudekomplex zur Verfügung stehen
werden.
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Im Rahmen dieser ersten Baustufe werden insgesamt ca. 39 000 m 2 Haupt¬
nutzfläche erstellt, wobei sich das Bauvolumen neben allgemeinen Flächen
(Mensa, Verwaltung, Technische Versorgung, Studentenhaus, Zentrale Hör¬
säle) in folgender Weise auf die verschiedenen Wissenschaftsbereiche
aufteilt:

11 000 m 2 Geistes- und Gesellschaftswissenschaften
11 800 m 2 Naturwissenschaften

1 400 m 2 Ingenieurwissenschaften
6 200 m 2 Bibliothek.

Im Augenblick studieren an der Gesamthochschule Paderborn ca. 5 600
Studenten (SS 1976).
Die Gebäude der Fachhochschule werden in erster Linie für die Ingenieur¬
wissenschaften genutzt werden, wobei dem Maschinenbau außerdem die
Halle Ingenieurwissenschaften mit 1 400 m 2 für größere Versuchsaufbauten
zur Verfügung stehen wird.
Die Fachbereiche der Geistes- und Gesellschaftswissenschaften können alle
in den Neubauten untergebracht werden.
Für die Naturwissenschaften ergibt sich in der ersten Baustufe folgende
räumliche Situation:
Der Mathematik stehen im Mathematikgebäude 2 200 m 2 zur Verfügung,
wobei neben Büros und Übungsräumen auch einige Räume für Daten¬
verarbeitung enthalten sind.
Der Chemie stehen ein Chemiegebäude sowie ein Hallenbau von insgesamt
ca. 5 000 m 2 mit Laboratorien, Büros und Übungsräumen zur Verfügung,
wobei die Halle außerdem die zentrale naturwissenschaftliche mechanische
Werkstatt enthält.
Wegen räumlicher Enge wird die Chemie mittelfristig auch noch einige
Laboratorien im Bereich der Fachhochschulgebäude nutzen.
Der Physik stehen im Physikgebäude 2 500 m 2 an Labor- und Bürofläche
zur Verfügung.
Die Bauten sind in einer Systembauweise erstellt, bei welcher zwischen je
zwei Betonkernen Geschosse mit Nutzungseinheiten eingehängt wurden,
welche großenteils in Fertigbauweise erstellt worden sind. In den Beton¬
kernen wird die vertikale Ver- und Entsorgung der Gebäude geführt. Diese
wirtschaftliche Bauweise wurde für sämtliche Bauten angewandt, wobei
allerdings bei den naturwissenschaftlichen Gebäuden aus technischen Grün¬
den gewisse Nachteile bei der Medienversorgung in Kauf genommen
werden müßten.
Die Realisierung der sogenannten „Baustufe 75" stellt nur einen ersten
Schritt der baulichen Realisierung der Gesamthochschule dar, welche gegen¬
über der ursprünglichen Planung aus Gründen der Finanznot bisher auch
nicht vollständig realisiert werden konnte. So wurde das mit 2 000 m 2
geplante Rechenzentrum noch nicht gebaut, und die Halle Ingenieurwissen¬
schaften wurde um 30 % reduziert. Der Bau der Sportstätten ist ungewiß.
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Der Wissenschaftsrat hat in den Empfehlungen zum 6. Rahmenplan für
den weiteren Ausbau der Gesamthochschule Paderborn empfohlen, die
Naturwissenschaften um 10 800 m 2, die Ingenieurwissenschaften um
5 400 m 2 zu vergrößern sowie das Rechenzentrum mit 2 000 m 2 zu reali¬
sieren. Aus den Zahlen ergibt sich, daß sich nach Bezug der ersten Baustufe
ein räumliches Defizit in erster Linie bei den Naturwissenschaften, aber
auch bei den Ingenieurwissenschaften ergibt. Dennoch ist in den bisher
erstellten Bauten, auch im natur- und ingenieurwissenschaftlichen Bereich,
nicht nur Lehrbetrieb möglich, sondern es können in allen Fächern For¬
schungsvorhaben durchgeführt werden. So werden im naturwissenschaft¬
lichen und ingenieurwissenschaftlichen Bereich nicht nur Laboratorien für
die Lehre (Praktika) erstellt, sondern auch Forschungslaboratorien für die
Arbeiten von Diplomanden, Doktoranden, wissenschaftlichen Mitarbeitern
und Hochschullehrern. Räumliche Erweiterungen werden sowohl bei den
Praktika wie bei den Forschungslaboratorien notwendig sein, wobei in
Zukunft jedoch die Erweiterung vor allem im Forschungsbereich im Vorder¬
grund stehen wird.

A. 5 Aufgaben und Entwicklung der zentralen Einrichtungen
A. 5.1 Bericht über die Gesamthochschulbibliothek Paderborn

1. Funktionale Gliederung der Bibliothek
Die Gesamthochschulbibliothek Paderborn gliedert sich funktional in die
Bibliothekszentrale und in Fach- bzw. Abteilungsbibliotheken.
Die Bibliothekszentrale ist Koordinierungs-, Organisations- und Verwal¬
tungsstelle und übernimmt innerhalb des Bibliothekssystems die Beschaf¬
fung und die bibliothekarische Bearbeitung aller Bücher und sonstigen
Informationsträger. Sie enthält alle gemeinschaftlichen bibliothekarischen
Einrichtungen, insbesondere auch die Fernleihstelle. Untergebracht in der
Bibliothekszentrale sind auch die interdisziplinäre und allgemeine Literatur
sowie Nachschlagewerke und Bibliographien.
Fachbezogene Literatur ist in der jeweils zuständigen Fachbibliothek (bzw.
bei Abteilungen in der Abteilungsbibliothek) frei zugänglich aufgestellt. Da
diese Bibliotheken sich in unmittelbarer Nähe der korrespondierenden
Hochschuleinrichtungen befinden, ist eine benutzernahe Aufstellung gege¬
ben. Unterschiedliche Aufstellungsorte für Präsenzliteratur und für aus¬
leihbare Literatur, für Bücher und für Zeitschriften, sind nicht vorgesehen.
Somit gibt jede Fachbibliothek eine vollständige Übersicht über die jeweils
vorhandene Fachliteratur. Neben der Bibliothekszentrale existieren zur
Zeit die

Fachbibliothek „Sprach- und Geisteswissenschaften",
Fachbibliothek „Gesellschafts- und Wirtschaftswissenschaften",
Fachbibliothek „Mathematik und Naturwissenschaften",
Fachbibliothek „Ingenieurwissenschaften",
Abteilungsbibliothek Höxter,
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